
 

 Tour 1 
  Schuttern 

Mit der Unterstützung des  

Eurodistrikts Strasbourg-Ortenau 

1. Römersiedlung 

Durch die Gemarkung Friesenheim quert, westlich und parallel zu Eisenbahnlinie, eine Römerstraße. Es handelt sich 

um die Hauptstrecke von Basel nach Mainz. Die Straße, die aus dem 1. Jahrhundert n. Chr. stammt, wurde restauriert, 
ebenso ein Dianatempel (Göttin der Jagd) und eine Straßenstation. Die Station ist vergleichbar mit einer heutigen Auto-

bahnraststätte. In einer Schmiede konnten Fahrzeuge repariert werden. 

 

2. Sandsteinbrücke 

Eine alte Wehranlage an der Schutter dient heute nur noch als Brücke. 

 

3. Kloster Schuttern 

Der Kirchturm ist mit seinen 75 m der zweithöchste Turm in der Erzdiözese Freiburg. Nur das Freiburger Münster mit 

116 m ist höher. Der Turm wurde 1773 von Abt Carolus Vogler erbaut, sein Wappentier der Pelikan, kann man über 

dem Haupteingang gut erkennen. 

 

4.. Klostermuseum 

Der Historische Verein Schuttern 603 e.V. hat im ehemaligen Pfarrhaus ein Klostermuseum eingerichtet.. In der latei-

nischen Inschrift ist die Jahres-zahl 1793 in römischen Zahlen versteckt. 

 

5. Rathaus Schuttern 

Das Rathaus Schuttern wurde 1804 erbaut. Am Giebel kann man das Schutterner Ortswappen erkennen. Der Stifter des 
Klosters Schuttern über-reicht auf Knien, dem Jesuskind die Klosterkirche. Im Gewölbekeller des Rathaus gibt es 

einen Jugendtreff. 

 

6. Spielplatz/Schlange 

Die Schlange an der Grundschule Schuttern lädt zum Balancieren ein. 

 

7. Herbsheimer Platz 

Die Ortschaft Schuttern unterzeichnete 1998 mit der elsässischen Gemeinde Herbsheim in Frankreich eine Partner-

schaftsurkunde. Aus Anlass „10 Jahre Partnerschaft Schuttern-Herbsheim“ am 31.05.2008 wurde der Partnerschafts-

stein erstellt und der Platz übergeben. 

 

8. Marie Antoinette Brücke 

Auf dem Weg zum Campingplatz Schuttern überspannt eine kleine aus Sandstein errichtete Bogenbrücke die Schut-

ter. Die alte Sandsteinbrücke trägt im Volksmund den Namen „Marie-Antoinette-Brücke“. Die österreichische Prin-

zessin übernachtete am 6. Mai 1770 im Kloster Schuttern. Sie heiratete den franz. König Louis XVI. Sie starb auf 

dem Schafott anlässlich der franz. Revolution 1793. 

 

9. Baggersee Pforte 

Beim Bau der A 5 entstand der Baggersee Schuttern. Bereits 1959 trafen sich die ersten Camper am See. Heute betreibt 

die Gemeinde Friesenheim einen Campingplatz am See. Für die Camper gibt es 420 Dauerstellplätze und 

115 Kurzzeitplätze für Urlauber. 

Hintergrundinfos 



Aufgaben Tour Schuttern  
1. Station: 

Römersiedlung 

(48°22'11.7"N // 007°51'13.0"E) 

Nach welcher Göttin ist der 
Tempel benannt? 

 

___________________________ 

 

2. Station: 

48°22'35.14"N // 007°50'58.87"E 

Wie lang ist die Brücke? 

 

___________________________ 

 

3. Station: 

48°22'49.5“N // 007°51'08.01"E 

Wie viele Bäume stehen zwischen 
den Mauern? 

 

___________________________ 

 

4. Station: 

48°22'54.7"N // 007°51'07.1"E 

Wie viele Figuren stehen 
auf der Kirche? 

 

___________________________ 

 

5. Station: 

48°22'55.25"N // 007°50'57.49"E 

Wie viele Fensterläden hat 
das Rathaus? 

 

___________________________ 

 

6. Station: 

48°23'00.15"N // 007°51'08.88"E 

Auf einer dieser Bänke kannst du dich ger-
ne für eine Pause mit 
Vesper niederlassen. 

Wie viele Bänke stehen auf dem Spielplatz? 

 

____________________________ 

 

7. Station: 

48°23'15.55"N // 007°51'21.51"E 

Seit welchem Jahr besteht 
die Partnerschaft? 

___________________________ 

 

8. Station: 

48°23'57.18"N // 007°51'16.18"E 

Schätzfrage: Wie alt wurde 
Marie Antoinette 

 

___________________________ 

 

9. Station: 

48°24'00.73"N // 007°51'27.67"E 

Du bist nun am Naherholungsgebiet 
"Baggersee Schuttern" angekommen. Die 
letzte zu findende Station bietet eine von 
vielen Möglichkeiten zum Zeitvertreib in 
schöner Umgebung. 

 

 

10. Station: 

48°24'02.62"N // 007°51'36.31"E 

Wie viele Bahnen befinden sich 

auf dem Minigolfplatz 

 

____________________________ 


